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A
cht Milliarden Dollar investiert SAP in einen Anbieter von 

 Cloud-basierter Sotware für das Kunden-Management, der 

im vergangenen Jahr rund 290 Millionen Dollar umgesetzt 

und einen Gewinn von 2,6 Millionen eingefahren hat. Viele Experten 

und Analysten haben sich verwundert die Augen gerieben und sich 

 gefragt, wie nötig es SAP hat, in diesem Marktsegment zu punkten. Es 

geht um CRM beziehungsweise Customer-Experience-Management – 

also das Beobachten und Steuern der Erfahrungen, die ein Kunde mit 

einem Unternehmen, einem Produkt oder einer Marke macht. Man 

muss es deutlich sagen: SAP hat hier zu wenig getan. Dieser Markt 

steht 2018 für ein Volumen von 45,8 Milliarden Dollar.

SAP-Kontrahent Salesforce dominiert seit Jahren das CRM-Geschät. 

Von Anfang an setzte das Unternehmen konsequent auf Cloud-Sot-

ware und baute ständig an seinem Ökosystem. Das ist SAP-Chef Bill 

McDermot ein Dorn im Auge. Er kündigte an, das CRM-Revier nicht 

kamplos Salesforce zu überlassen. Anfang des Jahres kaute er für  

2,4 Milliarden Dollar den Cloud-CRM-Spezialisten Callidus Sotware,  

im Sommer folgte dann die Ankündigung von C/4HANA, einer neu 

 paketierten CRM-Gesamtlösung. Und nun also Qualtrics. 

Anwendervertreter verweisen darauf, dass SAP erst einmal die Inte-

gration der verschiedenen Cloud- und On-Premise-Welten gelingen 

müsse. SAP steht vor der Aufgabe, ein hoch integriertes Sotwarepaket 

zu managen, das den Anbieter groß gemacht hat und an dem nach wie 

vor viele Anwender hängen. Parallel dazu müssen die Walldorfer einen 

modularen Platform- und Ökosystem-Ansatz mit der Cloud im Mitel-

punkt verfolgen. Da Letzterem die Zukunt gehört, sind Übernahmen 

sinnvoll. Über deren Preis kann man allerdings streiten. 

SAP kaut Qualtrics –  
eine Verzweilungstat?

Alles zu SAP

Viele weitere nützliche Informa-

tionen über die SAP und ihre 

 Software finden Sie auf der Web-

site der COMPUTERWOCHE: 

www.cowo.de/k/3473

Um Anschluss im CRM-Geschät zu inden, sind 

SAP ofenbar alle Mitel recht – auch acht Milliar-

den Dollar für Qualtrics. Ob die Rechnung aufgeht, 

steht auf einem anderen Blat.

Herzlich,  

Ihr
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Martin Bayer, Deputy Editorial Director

Martin Bayer,  

Deputy Editorial Director
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Barcelona 2018: Gartner mahnt  

zu kontinuierlichen Innovationen

Die Innovationsgeschwindigkeit in der digitalisierten Welt ist  

so hoch wie nie zuvor. Sie zwingt Unternehmen, ihre Geschäts­

modelle immer wieder auf den Prüfstand zu stellen. Wer im Wet­

bewerb die Nase vorn haben will, braucht eine Strategie, die dem 

ständigen Wandel Rechnung trägt.

Gartner nennt das „ContinuousNEXT“ und meint damit einen 

kontinuierlichen Innovationsprozess, den Unternehmen einleiten 

müssten. Dabei helfen sollen zehn strategisch wichtige Techno­

logietrends, die das Marktforschungs­ und Beratungshaus für 

2019 identiiziert und auf seinem Symposium in Barcelona vor­

gestellt hat. Eine besondere Herausforderung bestehe darin, 

 angemessen auf disruptive Entwicklungen zu reagieren.
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U
S-amerikanische Superrechner haben 

ihre Spitzenpositionen in der aktuel-

len Rangliste „Top 500“ der weltweit 

leistungsstärksten High Performance Computer 

(HPC) verteidigt, die anlässlich der 52. Super-

computer-Konferenz Mite November in Dal-

las, Texas, veröfentlicht wurde. Der „Summit“ 

vom Oak Ridge National Laboratory (ORNL) 

landete wie schon im Juni auf Platz eins. Der 

mit IBMs Power-9-Prozessoren sowie Nvidias 

Tesla-V100-Graikchips bestückte Rechner 

schafte eine Leistung von 143,5 PetaFlops 

(Flops = Floating Point Operations per Second) 

– das sind 143,5 Billiarden Gleitkomma-Re-

chenoperationen pro Sekunde – und steigerte 

sich damit im Vergleich zum Juni (122,3 Peta- 

Flops) krätig. Schon mit deutlichem Abstand 

positionierte sich „Sierra“ auf Rang zwei. Der 

ebenfalls mit IBM- und Nvidia-Chips laufen de 

Superrechner steht im Lawrence Livermore 

National Laboratory in Kalifornien und kam 

auf 94,3 PetaFlops. Das reichte allerdings aus, 

um den ehemaligen Spitzenreiter aus China 

auf Platz drei zu verdrängen.

Der „Sunway TaihuLight“, der das Supercom-

puter-Ranking in den Jahren 2017 und 2016 

noch dominiert hate, musste sich nun auf dem 

driten Rang einordnen. Das System, das vom 

National Research Center of Parallel Computer 

Engineering & Technology entwickelt wurde 

und im National Supercomputing Center in 

Wuxi steht, kam auf 93,0 PetaFlops. Das Beson-

dere an dem chinesischen Rechner: Alle Kom-

ponenten wurden in China entwickelt. Der Sun-

way rechnet mit 40.960 CPUs vom Typ Sunway 

SW26010 260C, die mit jeweils 260 Cores insge-

samt über zehn Millionen Rechenkerne bieten. 

Auch wenn es für das Reich der Mite nicht 

mehr für die Spitzenplätze gereicht hat – die 

meisten Superrechner stehen nach wie vor in 

China. Mit 229 Systemen sind es aktuell fast 

die Hälte. Im Sommer waren es noch 206. Die 

USA fallen von 124 auf 108 Rechner zurück, 

können sich aber in der Leistungsliga klar gegen 

China durchsetzen – mit 532 zu 440 PetaFlops.

SuperMUC schaft es auf Platz acht

In Deutschland arbeiten 17 der in der Top-500- 

Liste geführten Supercomputer. Der schnellste 

Rechner hierzulande ist der erst im September 

in Betrieb genommene „SuperMUC-NG“ des 

Leibniz-Rechenzentrums in Garching bei Mün-

chen. Das auf Intels Xeon-Prozessoren basie-

rende System schafte 19,5 PetaFlops, was Rang 

acht im Gesamt-Ranking bedeutete. Das reichte 

allerdings nicht, um Europas Nummer eins zu 

werden. Der schnellste europäische Rechner 

steht im Swiss National Supercomputing Centre 

Centro Svizzero di Calcolo Scientiico (CSCS) in 

Lugano. Der ebenfalls mit Xeon ausgestatete 

„Piz  Daint“ erhielt ein Leistungs-Upgrade mit 

P100-GPUs von Tesla und kam auf 21,4 Peta-

Flops. Auch wenn die beiden Spitzenreiter mit 

IBMs Power-Chips arbeiten, dominiert doch 

 Intel mit seinen Xeon-CPUs die Supercomputer-

szene. Bei den GPU-Beschleu nigern ist Nvidia 

gesetzt. Viele Rechner arbeiten bereits mit 

dem aktuellen Tesla-V100-Chip. Allerdings deu-

ten sich einige Verschiebungen an. Erstmals 

platzierte sich AMD mit seiner Chip architektur 

Epyc unter den Top 500. Der vom chinesischen 

Partner Thatic entwickelte „Hygon Dhyana“ 

steckt in einem Superrechner der ebenfalls 

 chinesischen Firma Sugon, der mit 4,3 Peta-

Flops auf Rang 38 kam. Und auch der britische 

Chipdesigner konnte sich zum ersten Mal 

 platzieren. Das HPE-System „Astra“ in den 

Sandia National Labs rechnet mit Cavium-

ThunderX2-Chips und landete mit 1,5 Peta-

Flops auf Platz 203.  (ba)

Der Konter der chinesischen Supercomputer-Entwickler lässt noch auf sich 

warten. In der aktuellen Top-500-Liste liegen zwei Systeme aus den USA vorne. 

Der schnellste deutsche Superrechner schafte es auf Rang acht.

US-System behauptet Spitze im  
weltweiten Supercomputer-Ranking
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Starteten im September den SuperMUC-NG am 

Leibniz-Rechenzentrum der Bayerischen Akade-

mie der Wissenschaften: Staatsministerin Marion 

Kiechle, Dieter Kranzlmüller (Leiter des LRZ), 

Thomas O. Höllmann (Präsident der BAdW) und 

Ministerpräsident Markus Söder (v. l. n. r.).
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S
AP-CEO Bill McDermot macht Ernst  

mit seiner Ankündigung, den Markt für 

Customer-Relationship-Management 

(CRM) neu zu deinieren. Nach der Übernahme 

von Callidus Sotware für 2,4 Milliarden Dollar 

Anfang des Jahres und der Vorstellung von 

C/4HANA, einer aus eigenen und zugekauten 

Produkten neu paketierten CRM-Suite, im Juni 

2018 folgte nun der nächste Paukenschlag: Der 

größte deutsche Sotwarekonzern gab bekannt, 

den US-amerikanischen Sotwarehersteller 

Qualtrics übernehmen zu wollen. Die Stoßrich-

tung dieser Strategie ist eindeutig. SAP will dem 

Branchenprimus Salesforce, der den Markt seit 

Jahren dominiert, Paroli bieten.

Qualtrics, das 2002 gegründet wurde, bezeich-

net sich selbst als Pionier für das Experience-

Management (XM). Aus Sicht des Sotwarean-

bieters geht es für Unternehmen dabei um vier 

zentrale Erfahrungsaspekte: Kunden, Mitar-

beiter, Produkte und die eigene Marke. Mit der 

Qualtrics-Sotware „Customer Experience“ 

könnten Unternehmen in Erfahrung bringen, 

wie sich der Kundenbedarf ändert, welche 

Kunden für das eigene Geschät wichtig sind 

und wie sich Potenzialkunden von der eigenen 

Marke überzeugen lassen. Dabei häten die 

Nutzer stets das gesamte Kundenerlebnis im 

Blick und könnten entsprechend reagieren 

 sowie Berührungspunkte gezielt verbessern, 

versprechen die Verantwortlichen. Darüber 

 hinaus diene das Werkzeug „Employee Experi-

ence“ dem Anbieter zufolge dazu, entscheiden-

de Momente des Mitarbeiterzyklus besser 

handhaben zu können. Damit lasse sich das 

Engagement erhöhen, der Fluktuation entge-

genwirken und zudem der Teamgeist stärken.

Zweiteuerster Deal der SAP-Geschichte

Mit „Product Experience“ will Qualtrics zudem 

Unternehmen helfen, das Marktpoten zial ihrer 

Produkte besser auszureizen. Gerade in Zeiten, 

in denen sich Märkte immer schneller verän-

derten, werde es für die Unternehmen wichti-

ger, die eigenen Produkte optimal am Markt zu 

platzieren, hieß es. Das Werkzeug misst das 

 Benutzererlebnis und erstellt Prognosen zur 

Produktnutzung und Markt akzeptanz. Mit 

„Brand Experience“ häten  Organisationen  

das Markenbewusstsein, den Markenwert und 

die Markenwahrnehmung im Blick, könnten 

sie qualitativ bewerten und entsprechend den 

Autrit der eigenen Marke zielgenauer steuern.

„Zusammen werden SAP und Qualtrics einen 

neuen Standard deinieren, ähnlich wie sich 

Märkte durch personalisierte Betriebssyste-

me, mobile Endgeräte und soziale Netzwerke 

 verändert haben“, kommentierte SAP-Chef 

 McDermot die Akquisition. „Wenn wir unsere 

Betriebsdaten mit den Erlebnisdaten von Qual-

trics kombinieren, schafen wir umgehend eine 

neue XM-Kategorie mit einer End-to-End-Lö-

sung von globaler Reichweite.“ Die Experience-

Daten und -Erkenntnisse von Qualtrics zusam-

men mit den umfassenden operativen Daten 

aus SAP-Systemen ermöglichten Kunden, ihre 

CRM-Markt wird  immer lukrativer

Salesforce führt den globalen CRM-Markt derzeit mit deutlichem Vorsprung an. IDC 

zufolge kam der Cloud-Spezialist im vergangenen Jahr auf einen Marktanteil von fast 

20 Prozent. Die Kontrahenten Oracle und SAP lagen mit 7,1 beziehungsweise 6,5 

Prozent abgeschlagen auf den Plätzen. Auch SAP wird sich öffnen und einen eher 

ökosystemorientierten Ansatz verfolgen müssen, um im CRM-Segment punkten zu 

können.

Gartner zufolge wird sich das weltweite Volumen des CRM-Geschäfts 2018 auf fast 

45,8 Milliarden Dollar belaufen – 16 Prozent mehr als im Vorjahr. Bis 2020 rechnen 

die Analysten mit Einnahmen von fast 60 Milliarden Dollar. Damit rangiert CRM mit 

deutlichem Abstand als stärkstes Segment im Markt für Business-Software. Für 

Enterprise Resource Planning (ERP), die eigentliche Domäne von SAP, rechnet Gart-

ner im laufenden Jahr mit einem globalen Marktvolumen von 33,6 Milliarden Dollar, 

das bis 2020 auf 38,3 Milliarden Dollar anwachsen soll.

Kurz vor dessen Börsengang hat sich SAP den Spezialisten für Experience- 

Management (XM) Qualtrics geschnappt. Mit den Tools des Cloud-Anbieters 

sollen Anwender analysieren können, wie Kunden und Mitarbeiter zum  

eigenen Unternehmen stehen und wie Produkte und Marke funktionieren. 

Das war den Walldorfern acht Milliarden Dollar wert.

SAP kaut Qualtrics  
für acht Milliarden Dollar
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Deputy Editorial Director


